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Arbeit thut noth
J Unter der Ueberſchrift Arbeit thut noth haben in

dieſen Tagen die leitenden Organe der nationalliberalen und
konſervativen Partei an die Wähler die Aufforderung gerichtet
ſich auf Neuwahlen im Frühjahr rechtzeitig gefaßt zu
mächen Die Natl Korr das Organ der Fraktion hat
einen dringenden Mahnruf an die Parteifreunde im Lande ge
richtet ſich für die bevorſtehenden Neuwahlen einzurichten
Das führende Organ der Konſervativen die Krenzztg
hat dieſe Mahnung aufgenommen und die Konſervativen im
Lande zu reger Arbeit und zur Vervollſtändigung der Organi
ſalion aufgefordert Merkwürdig macht ſich in dem Artikel
der Paſſus daß ſich die Konſervativen im Reichstag und
Landtag als zuverläſſige Verfechter des Gemeinwohls
bewieſen hätten Wenn je eine politiſche Partet den
Vorwurf verdient entgegen dem Gemeinwohl in
der Geſetzgebung Sonderintereſſen verfolgt zu haben ſo
iſt es die agrariſch konſervative Junkerpartei
Jedenfalls aber beſtätigt auch der Mahnruf der Kreuzztg
die über den in den höheren Regionen herrſchenden Wind ge
wöhnlich gut unterrichtet iſt daß die neuen Flottenpläne vor
ausſichtlich die Auflöfung des Reichstags herbeiführen
werden

Bekanntlich ſoll die neue Marinevorlage eiwa im Januar dem
Reichstag zugehen Der Plan iſt zwar bereits von einem offiziöſen
Organ der Nordd Allg Ztg veröffentlicht worden aber
die verfaſſungsmäßig bernfenen Organe des Reiches haben noch
nicht Beſchluß gefaßt Jm Weimarſchen Landtag hat bekannt
lich der Miniſter erklärt daß die Regierung ſich ſchlüſſig machen
werde wenn die Vorlage an den Bundesrath gelangt ſei
Damit iſt die Vermuthung beſtätigt worden daß der
Bundesrath von neuen Plänen noch gar nicht amtlich
in Kenntniß geſetzt worden iſt Ueber die Köpfe aller be
rufenen Faktoren hinweg iſt der über das Flottengeſetz weit
hingusgehende neue Floltenbauplan ganz überraſchend in die
Oeffentlichkeit gebracht worden Eine wilde Agitation zu
Gunſten dieſes uenen Planes der noch gar nicht die Ge
nehmigung des Bundesraths erhalten hat iſt im Lande ent
feſſelt worden Der Flottenverein überſchwemmt das Land mit
Fingſchriften die an Dreiſtigkeit in der Aufſtellung unrichtiger
Behauptungen nichts zu wünſchen übrig laſſen Allerlei
Elemente die gern durch Liebedienerei ſich hervorthun be
nutzen die herrſchende Strömung um ſich durch Unterſtützung
und Förderung der Flottenagitation nach oben beſtens zu
empfehlen Zahlreiche Beamte auch kleine Unterbeamte die
wahrlich keinen Groſchen übrig haben werden zu Mit
gliedern und zu Beitragsleiſtungen für den Flotten
Verein förmlich gepreßt Man verſucht ſogar die Schulen in
den Dienſt der Flottenagitalion zu ſtellen Wir glauben aller
dings daß dieſe ſkrupelloſe Agitagtian eine Regktion in der
Volksſtimmung hervorrufen wird um ſo eher als weitere
Kreiſe erkennen daß die Hauptmacher die Panzer und
Kanouenlieferanten ſind aber auf alle Fälle iſt die in
Scene geſetzte Agitation ein ſicheres Zeichen dafür daß die
entſcheidenden Kreiſe Neuwahlen des Reichstags in ihrem
Sinne vorzubereiten ſuchen

Wir wollen uns einſtweilen über die Ausſichten eines neuen
Reichstagskampfes unter dem Zeichen der Flottenvorlage
nicht verbreiten aber wir richten die dringende
Mahnung auch an unſere Parteifreunde ſich recht
zritig für den bevorſtehenden Wahlkampf vorzubereiten
Das führende Organ der Centrumspartei die Kölnuiſche
Volksztg ſchrieb dieſer Tage Man muß im politiſchen
Leben immer auf alles gefaßt ſein namentlich im Deutſchen
Reiche wo die Ueberraſchungen und Plötzlichkeiten an der

Nachdruck verboten

Buchausſtattungen
Von Hans von Bafedow Berlin

Das moderne Kunſtgewerbe hat in den letzten Jahren einen
Umſchwung erhalten wie er rapider und tiefer gehend kaum
denkbar Der Anſtoß ing von England aus Die Engländer
hatten beim Knunſtgewerbe ſtets das Praktiſche im Auge Die
Verquickung Amalgamirung des Praktiſchen mit dem Aeſthetiſchen
war ihr Prinzip und dies Prinzip iſt das für das Kunſt
gewerbe geſundeſte Deutſchland ließ ſich ſtark von England

beeinfluſſen ſchielte aber zugleich nach Frankreich hinüber und
Wrſuchte aus ſeiner eigenen Stilgeſchichte heraus zu reformiren
es tauchte in ſeine eigene Vergangenheit zurück Die antiki
ſrende Richtung iſt nirgends ſo groß wie in Denutſchland

in liegt zwar ein anzuerkennendes nationales Prinzip aber
d ein großer Hemmſchuh für die Entwickelung denn man
on dabei den alten Stil nicht der Neuzeit an ſondern ver
E NRvon der Neuzeit daß ſie ſich dem alten Stile anpaßt
Marg ert ja übergenug Slilfexe die lieber auf einem Stuhle
equen n leiden weil er ſtilvoll iſt als auf einem der köſtlich

alldeten engliſchen Seſſel ſihen die ſich lieber über einen
er ſt ſen Buchſtaben ſtundenlang den Kopf zerbrechen weil
danſit iſt als ein modernes Druckwerk fließend leſen Und
letzten mmen wir zu den Buchansſtattungen anf die in der

Wiedet ganz beſonderes Gewicht gelegt wird
aus dem die Buchausſtattung ſein Das Aeußerliche das
die Form Geiſte des Werkes und ſeiner Zeit hergusgeboren iſt
handſchrif die ſich mit dem Jnhalt deckt Die alten Knunſt
fordern ten mit ihren Minigaturen entſprachen dieſer An
am ſtärtſ am meiſten in ihnen konnte eben das Perſönliche

i ſten zum Ansdruck gelangen Faſt das gleiche war bei
e i der erſten Druckwerke der Fall die ja einzeln in

hnitten wurden und ſo den perſönlichen Zug erhalten

in verminderten Maße aber dennoch immerhin

Tagesordnung ſind und eine Politik gemacht wird welche der
Franzoſe eine Politik aus dem Stegreif nennen würde Aus
dem Stegreif erſcheint auch die neue Flottenvorlage und ihre
Ablehnung im Reichstag die durchaus nicht unmöglich iſt
wird jedenfalls Neuwahlen im Frühjahr zur Folge haben
Auch für die Freiſinnigen im Lande erwächſt dadurch die
Pflicht die vorhandenen Organiſationen zu ergänzen und zu
ſtärken und die ſonſtigen Vorbereitungen zum Wahlkampf zu
treffen Auch für ſie gilt das alte Griechenwort daß vor dem
Erfolg die Götter den Schweiß geſetzt haben Wir können
der Entwicklung ruhig entgegenſehen wenn wir unſere Pflicht
und Schuldigkeit thun Aber Arbeit thut noth, und
dieſe Arbeit muß und wird hoffentlich geleiſtet werden

D ent ſche s R eich
Zum neuen Münzgeſetz

Ueber die dem Reichstage vorliegende Münzgeſetznovelle
veröffentlicht der als Währungspolitiker und insbeſondere als
Geſchichtsſchreiber der deutſchen Münzreform wohlbekannte Herr
Dr Karl Helfferich gerade zur rechten Zeit für die bevor
ſtehenden parlamentariſchen Verhandlungen eine kleine Schrift
Volks wirthſchaftliche Zeitfragen Heft 166 Berlin L Simion

welche den Titel führt Der Abſchluß der deutſchen Münz
reform Der Verfaſſer hebt vor allem hervor daß der Grund
gedanke der Vorlage das Beſtreben bildet unſere Münzgeſetze
mit den Erfahrungen welche man in jahrzehntelanger Beobachtung
der Bedürfniſſe des Geldverkehrs geſammelt hat in Ueberein
ſtimmung zu bringen

Helfferich legt eingehend dar wie man beim Erlaß des Münz
geſetzes im Jahre 1873 ſowohl hinſichtlich der Bedürfniſſe des
Verkehrs an Scheidemünzen wie betreffs der Stückelung der
ſelben gewiſſermaßen einen praktiſchen Verſuch machen mußte
Die Ergebniſſe dieſes Verſuchs liegen nunmehr in unanfechtbarer
Weiſe vor denn es giebt im deutſchen Geldverkehr eine Stelle S
bei der ſich ſowohl die Beliebtheit und Unbeliebtheit der einzelnen
Münzſorten als auch der Geſammtbedarf des Verkehrs an
Scheidemünzen deutlich kundthut Dieſe Stelle iſt die Reichs
bank der durch das Vankßgeſetz die Verpflichtung auferlegt iſt
den Geldumlauf im geſammten Reichsgebiet zu regeln
Jn Erfüllung dieſer Verpflichtung liefert die Reichsbank dem Verkehr ſo viel Silber Nickel und
Kupfermünzen wie der Verkehr von ihr verlangt
ſie nimmt andererſeits bereitwillig alle im Verkehr überflüſſigen
Scheidemünzen auf Auf die bei der Reichsbank gemachten Er
fahrungen gründen ſich alle Vorſchläge der Novelle wie der
Fortfall des goldenen Fünfmarkſtückes die Abſchaffung derſilbernen und nickelnen egne arſennigſgücce und der Vorſchlag

den Höchſtbetrag ſür d usprägung von Reichsſilbermünzenwelcher im Münzgeſetz vom 9 Juli 1873 auf 10 M pro pf
der Reichsbevölkerung feſtgeſetzt iſt auf 14 M pro Kopf zuerhöhen Bezüglich des letzteren Punktes weiſt Helfferich in
einer eingehenden Berechnung nach daß im Jahre 1899 außer
halb der Reichsbank pro Kopf der Bevölkerung 11,1 M
vorhanden waren und daß der nothwendige Betriebs
fonds der Reichsbank an Silbergeld deſſen ſie
zu der ihr übertragenen Regelung des Scheidemünzen
umlaufs bedarf auf mindeſtens 3,3 Mark pro Kopf zu
veranſchlagen iſt Der Geſammtbedarf an Silbergeld würde
ſich demnach auf 14,4 M pro Kopf ſtellen Der Vorſchlag des
Geſetzentwurſs den Höchſtbetrag für die Ausgabe von Reichs
ſilbermünzen auf 14 M pro Kopf der Bevölkerung zu erhöhen
hält ſich mithin innerhalb der Grenzen der ſtrengſten Vorſicht
Was den weiteren Vorſchlag der Novelle anlangt von dem noch
vorhandenen Thalervorrath im Betrage von 360 Mill M
300 Millionen zur Ausprägung in Silberſcheidemünzen zu verwenden und 60 Mill M einzuſchmelzen und zu petkouſen ſo

würde der aus der Umprägung ſich ergebende Gewinn von
33 Mill M den Verluſt decken den der Verkauf von Thaler
ſilber im Nennwerth von 60 Mill M ungefähr verurſachen
würde Die geſammte Operation kann ſich ohne Nachtheile für
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wenn man ſie nicht mit einem Schlage ſondern allmälig etwa
in zehn Jahren wie der Geſetzentwurf vorſchlägt ausführt

Helfferich legt des Weiteren eingehend dar welcher Vortheil für
die Poſition der Reichsbank durch die Entlaſtung von dem heute
bei ihr lagernden überſchüſſigen Thalervorrath geſchaffen würde
und er ſchließt mit Recht daß bei Durchführung des Geſetz
entwurfs in nicht allzulanger Zeit mit der Zunahme der
Bevölkerung die Thaler und damit die hinkende Gold
währung verſchwinden werden daß nur noch Reichsgold
münzen und ein dem Bedarf des Verkehrs entſprechender Be
trag von Scheidemünzen vorhanden fein werden und daß ſomit
die feierlich als Endziel der Münzreform aufgeſtellte reine
Gold währung erreicht ſein wird ohne finanzielle Opfer und
ohne einen Druck auf den Silbermarkt ohne jedes Aufſehen un
Geräuſch ſondern als eine natürliche Nebenwirkung der Be
völkerungszunahme und der Anpaſſung des Münzumlaufs an
die Bedürfniſſe des Verkehrs

Politiſches
Trotz aller Bemühungen der Herren Schweinburg und Kon

ſorten will es nicht gelingen das Centrum für die Flotten
vorlage günſtiger zu ſtimmen Das führende Organ des
bayeriſchen Centrums die Neue Bayeriſche Landesztg ſchreibt
Die Flottenenthuſiaſten mögen ſich auf neue Reichstags
wahlen gefaßt machen denn es hilft ihnen niemand im Reichs
tage zur Durchbringung ihrer Wünſche Auch das Berliner
Centrumsblatt die Germania meint Aus der Erde ſtampfen
kann man wohl einen Flottenplan mit überraſchender Plötzlich
keit aber das Kornfeld von einer Millliarde Mehrein
nahmen zur Deckung der Koſten wächſt nicht auf auf einer
flachen Hand Die Herren vom Bundesrath können ja aus
dem Schickſal des Aufrufs zum Patriotismus der That erſehen
wie wenig Neigung ſelbſt in den Kreifen enragirter Flottenfreunde
vorhanden iſt Opfer für die Verſtärkung der Flotte zu bringen

So ſchreiben die Organe der Partei die die Entſcheidung in
der Hand hat

Um Zeugniß dafür abzulegen daß kein Anſchlag auf die
elbſtver waltung Berlins geplant werde werden jetzt

auch die Offiziöſen in Süddeutſchland mobil gemacht Die
Münch Allg Ztg ſchreibt

Jn der That haben die von dem Rampolla offiziöſen Organ
am Rhein lancirten Ausſt reuungen der angedeuteten Art
viel böſes Blut gemacht Aber das war ja auch die
Abſicht die dem ganzen Manöver zu Grunde lag Der
unumwundenen Erkärnng der Berl Korr wird berühmten
Präzedenzfällen gemäß vorausſichtlich alsbald die Gegen
erklärung folgen die beabſichtigte Entmündigung der Reichs
hauptſtadt fei in Rückſicht auf die politiſchen Folgen fallen ge
laſſen worden Damit hätte man ſich wieder einmal glücklich
durchgelogen ohne die Wirkung jener Enthüllung
abzuſchwächen

Daß die miniſterielle Berl Korr in gutem Glauben handel
und wirklich der Meinung iſt etwas Wahres zu melden woller
wir zu ihrer und zur Ehre des ſie inſpirirenden Miniſteriums
annehmen Große Bedeutung hat die Auslaſſung deshalb abe
doch nicht Die Miniſter wiſſen heute wo Plötzlichkeit Tru
iſt manchmal ſelbſt nicht was vorgeht

Auf einem Banket des amerikaniſchen Vereins in London hlelt
am Donuerstag der amerikaniſche Botſchafter Choate
eine Rede in der er ſagte Amerikas höchſtes Jntereſſe ſei die
Aufrechterhaltung des Frieden s Nebenbuhlerſchaft auf dem
Gebiete des Handels wie ſie für Amerika in Frage komme ſei
nicht unvereinbar mi dem Wunſche den Frieden aufrecht zu er
halten Deutſchland oie Vereinigten Staaten und
Großbritannien ſeien was den Handel anbetreffe die
größten Konkurrenten der Welt ſie hätten alle drei in dieſer
Richtung ein und daſſelbe Ziel und Jntereſſe Ein Streit
zwiſchen zweien dieſer Mächte würde den Jntereſſen aller drei
verhäugnißvoll ſein Er befürchte nicht den Ausbruch eines
olchen Streites zwiſchen den drei großen ſtammverwandten

ächten die drei Generationen hindurch alle Streitfragen die
zwiſchen ihnen auftauchten in freundſchaftlicher Weiſe geregelt
haben Wie könnten dieſe Mächte je mit einander ernſtlich in

den Verkehr und ohne Nachtheile für den Geldmarkt vollziehen

perſönlich und charakteriſtiſch wirkten die Vignetten des vorigen
Jahrhunderts Nicht wie heute fabriksmäßig für den Maſſen
abſatz ſondern von Werk zu Werk wurden ſie hergeſtellt für
ein beſtimmtes Werk und nur für dieſes entworfen Daß
man die Handmalereien nicht wieder auffriſchen kann iſinatürlich denn nicht um ein einziges Exemplar handelt es ſich
jetzt ſondern um eine nach Hunderten oder Tauſenden zählende
Auflage Daß man ſie aber facſimilirt nachdruckt iſt wohl
immer richtig als Muſter immerhin auzuerkennen aber auch
nur da wo ſich dieſe Art der Ausſchmückung mit dem Geiſte
und Gehalt des Buches deckt Ahmt man dieſe Mwmiaturen
und Jnitiglen in Druck nach erhält man daſſelbe was man
bei der Nachahmung von japaniſchen Malereien oder Bijonterien
erhält ein ziemlich getreues Abbild aber ohne den perſön
lichen Zug

Beſonders wirken auf dem Gebiete der Buchausſtattungen
der Verlag von Albert Langen München Engen Diederichs
Leipzig und Florenz Fiſcher und Francke ſowie Schuſter und

Löffler in Berlin Jch will einzelne Beiſpiele heranziehen
Eungen Diederichs hat Maeterlink s Schatz der Armen
heransgegeben in einer ganz hervorragenden Ausſtattung
Aber frage ich paßt dieſe Ausſtattung zu dieſem Werke
Sind da wirklich die altdeutſchen Lettern angewandt Zu den
Steinhauſen ſchen Kulturbildern einer ganz hervorragenden
Sammlung von Monographien paßt ſie nicht aber zu
Maeterlink der doch immerhin ein moderner Menſch iſt trotz
des Träumeriſchen Seeleſuchenden Verinnerlichten Man
darf da nicht Früheres nachahmen ſondern man muß will
man Beſonderes bieten eben für ein Werk einen neuen
eigenen Stil ſchaffen Für Maeterlink wäre er wenn man
den Charakter des Werkes in Betracht zieht vielleicht auf der
Baſis der alten Kloſterhandſchriften zu ſchaffen oder der
naiven Manier der erſten gedruckten üllnſtrirten Bibel
ausgaben ſoweit es den Buchſchmuck betrifft in den Leltern
aber nicht Der Fortſchritt bei den Drucklettern beſteht doch
eben darin den Druck immer leichter lesbar zu machen daß

Streit gerathen Jn den Adern des amerikaniſchen Volkes pul

nebenbei äſthetiſche Prinzipien obwalten iſt ſelbſtverſtändlich
Nun aber erſchweren die alten deutſchen Lettern die Lektüre
Pus weſentlich Klarheit und Ueberſichtlichkeit leiden darunter

ie Lektüre eines ſo gedankentiefen Werkes wie das
Maeterlink ſche iſt darf aber nun nicht dadurch beeinträchtigt
werden daß man die Aufmerkſamkeit du ſchwer lesbare
Lettern ablenkt Für den Bibliophilen den Sammler mag ja
eine derartige Ausſtattung von Werth ſein für den Leſer
nicht Jch ſtelle mich durchaus nicht auf den nüchternen Nütz
lichkeitsſtandpunkt aber die Deutlichkeit und Klarheit darf
unter einer Manier einem Stil nicht leiden Man hat eben
hier etwas was die Engländer in ihrer Buchausſtattung ein
geführt kritiklos nachgeahmt Die alten lateiniſchen Lettern
die man in England verwandte ſind viel klarer und leichter
lesbar wie die alten deutſchen Lettern mit ihren ſchweren eng
zuſammengedrängten Strichen und Schnörkeln Trotz aller
Stilſucht würden die Engländer nicht auf die alte Form zurück
gegriffen haben wenn nicht das praktiſche Prinzip die Klar
heit darin zur Geltung käme bei den deutſchen Lettern iſt
das aber nicht der Fall

Ein Aehnliches iſt es auch mit den Buchumſchlägen und
Einbänden Hier herrſchen zwei Richtungen die franzöſiſche
Théophile Steinlen etwa und die engliſche deren Haupt
vertreter ja Schöpfer Walter Cranue iſt Albert Langen hat
die franzöſiſche Manier in Deutſchland eingeführt was
Th Th Heine F von Rezuicek Thöny auf dem Gebiete
leiſten iſt ja ziemlich bekannt die Schaufenſter der Buch
handlungen lehren es Aber was ſie bieten iſt doch elgentlich
nur eine Jlluſtration die als Buchumſchlag benutzt wird nicht
aber ein Bucheinband oft wirkt ein ſolcher Umſchlag direkt
wie ein Plakat oder eine Alnſtrationsprobe Steinlen hat
neben Chéret dieſe Art Umſchläge in Paris geſchaffen und
anfänglich aus dem Prinzip des Plakats hergaus um die Auf
merkſamkeit anf das Buch zu lenken nicht um dem Buche
einen äußeren Chavakter zu geben Walter Crane in England
hat die ſtiliſirten phantaſtiſchen Einbände geſchaſffen deren



e

ſire fortwährend deutſches Blut Newyork und Chicago gehörten
zu den größten dentſchen Städten wie könne man unter dieſen
Ümſtänden daran zweſſeln das Amerika im Stande ſel mit der
a deutſchen Raticn auch ferner in voller Freundſchaft

leben
Jn Konſtantinopel empfing der Miniſter des a

ch enTew flk Paſcha am Donnerslag eine Note des deut 83
Marſchall worin derſelbe derDa z da e e are Konzefſion zn ren erdn Welche beim Abſchluß

der Konvention als Baſis dienen ſollen annimmt

Volkswirthſchaſtliches t
e Jnt Hinblick auf die beabſichtigte geſetzliche Einbeziehung dero d in die ſtaatliche Unfallverſicherung macht

die Piychialr Wochenſchr einen beachtenswerthen Vorſchlag
Sſe befürwortet die Verſicherung einer beſtimmten Gruppe von
Geiſteskranken gegen Unfall Es ſind das die enigen
Geiſteskranken die in den Anſtalten gewerblich be

ilanſtäalten iſt die Beſchäftigung der geeigneten Gel teskrankenel in landwirthſchaftlichen Vetrieben theils in Wertkſtätten

für Tiſchlereih ie keſchäſticten Geiſteskranken im Deutſchen Reiche wird

auf über 27,000 geſchätzt Die Beſchäftigung der Geiſteskrankenhat ſich als Heu

eden neuen Heilanſtalt wird von vornherein auf die Einrichtung vonWerte ſten d von kleinen landwirthſchaftlichen Betrieben nach kommen die Lider vorausfetzt für r
Bedacht genommen Die gewerblich beſchäftigten Geiſteskranken aus den r
ſind aber wie alle anderen im Gewerbe ſtehenden Perſonen der Walſen von Offizie

Jetzt gehen ſie aber wenn ſie durch beamten ſowie diejenigen Wittwen von Perſonen des Soldaten
Dieſer ſtandes vom Feldwebel abwärts und von unteren Militärbeamten

Unfallgefahr ausgeſetzteinen Unfall Den Schaden erleiden leer aus
Nachtheil macht ſich beſonders bemerklich wenn der Anſtalts in Frage welche ihren Ehemann oder
inſaſſe geneſen und nach dem Austritte aus der Heilanſtalt was verloren haben und aus dieſem Grunde die Beihilfen nach dem

t eit uſw in eine unangenehme Lage zu kommen
Freiwilligechäftſagt werden Eine Beſonder heit der modernen Jren gebenden Lohnklaſſe dürfen nach dem neuen Geſetze für eine

länger als ein Jahr zurückliegende Zeit ſowie nach eingetretener
g9Erwerbsunfähichuhmacherei Schneiderel Die Zabl der Erwerbsunfähigkeit nicht entrichtet werden

aktor ſehr bewährt Bei der Einrichtung einer ſung Prr Geſetze vom 1 Juli d

poſidirektionshezirk Berlin eine bel dem geringen Einkommen
ſehr erwünſchte Zulage in Ausſicht ſieht

Nach dem neuen am 1 Januar 1900 in Kraſt tretenden
Jnvalidenverſicherungsgeſetze werden ſich die Beſtim
mungen über nachträgliche Beibringung von Bei

t r ß u e r e enndige ragsmarken für vergangene Zeiten verſicherungspflichtiger Beſchäſtlagung ohne jede zeitliche Beſchränkun ad
träglich zu verwenden Der t 146 des neuen Geſetzes beſtimmt
daß die nachträgliche Entrichtung von Beiträgen für eine
verſicherungspflichtige Beſchäftigung nach Ablauf von zwei Jahren
ſofern aber die Veltragsleiſtung wegen verſpäteter Feſtſtellung
einer bisher ſtreitigen r oder aus anderen
Gründen ohne Verſchulden des Betheil 2 unterblieben iſt nach
Ablauf von vier Jahren ſeit der Fälligkeit unzuläſſig iſt Es
liegt danach im Intereſſe der Verſicherlen e wenn ſie die
etwa noch rückſtändigen Beiträge bis Ende Dezember des

laufenden Jobres el rtngen um bei eventuell ſpäteren
Rentenanträgen nicht wegen der Frage der Erfüllung der geſetz

eiträge und Beiträge einer höheren als der maß

eit nachträglich oder für die fernere Dauer der

Das Kriegsminiſter ium hat eine Ausführungsanwei
J wegen Verwendungtteln des Reichsinvakidenfonds erlaſſen Da

eitteln nur diejenigen Wittwen und
eren Sanitätsoffizieren und oberen Militär

Vater durch den Krieg

Auf dem in Bin gen ſtialtgehabten achten heſſiStädteta gelangte folgende vom Oberbirgerncht
Gaßner Mainz empfohlene Reſolution einſtimmig zur An

nahme rDer Städtetag nimmt die Anregung die durſtatteten Referate zur Hebung der Wohnn a e gr
eben ſind mit Dank enkgegen und ſieht es als eine dereiten Aufgaben der Städte an den beſtehenden

ißſtänden auf dem Gebiete des Wohnungsweſens mit allen
zuläſſigen Mitteln abzuhelfen insbeſondere auch durch Ein
rich tüng z37 r y oder Unterſtützung

emeinnütziger Baugeſe aften oder ln geeignetällen durch eigene Bauthhligleit d
Sehr richtig und überall zur Einrichtung empfohlen

Heer und Flotte
Ueber eine erweiterte Benutzung der Ensmündung zu

Marinezwecken wird aus Emden geſchrieben Jn dieſen
Tagen fand hier auf Veranlaſſung des Reichsmarineamts eine
Konferenz ſtatt in welcher namentlich die Frage in Erwägung

r wurde ob die Emder Hafenanlagen geeignet ſind zur
rrichtung von Schiffswerften zum Bau größerer Schiffe Es

ſcheint die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen zu ſein daß ein Theil
der durch die Flottenvorlage geforderten Schiffe demnächſt hier
gebaut werden wird Daß die Regierung mit allem Nachdruck
dahin ſtrebt die Emsmündung für die Kriegsflotte neben dem
Handelsverkehr zur Geltung zu bringen geht daraus hervor daß
in dem nächſtjährigen Etat ſür Verbeſſerung der Einsmündung bezw
der Häfen 2c 9,500,000 Mark in Anſatz gebracht werden Be
kanntlich werden gegenwärtig ſchon koſtſpielige Ausbaggerungen
der Emsmündung vorgenommen auch wird die Keſſelſchleuſe des
Ems Jade Kanals Waſſerſtraße zwiſchen Wilhelmshaven und
Emden jetzt um ein Meter tiefer gelegt Eine Verbeſſerung des
Ems Jadekauals kam in der Konferenz ebenfalls zur Sprache
Wiederholt wurde ſchon vermuthet daß Emden ein Kriegsoft geſchieht wieder darauf angewieſen iſt ſeinen Unterhalt e 11 oder eine Unterſtützung auf Grund des hafen werden ſolle dieſes Gerücht tritt jetzt um ſo beſtimmter

ſelbſt zu erwerben Die Unfallverſicherung der Geiſteskranken letzten
in den öffentlichen Anſtalten muß freilich beſonders geregelt beziehen
werden Es kommt auf eine Anpaſſung der Beſtimmungen an
ſei beſondere Lage dieſer Perſonen an Darin liegt aber keine Wegflgung des Regierungspräſidenten zufolge mit dem 1 Januar
unüberwindliche Schwierigkeit

Schule und Kirche angeſtellt werden
Zur Berathung der Frage was im J Weingartſ ſchaften mit der Vermehrung der Polizeikräfte nicht einverſtanden

lusſchuß aus Mit ſein ſollten wird der Regierungspräſident die Eintragung in
alledern des Kirchenraths der Marien und Katharinenkirche den nächſtjährigen Etat anordnen Der Magiſtrat iſt mit einer

ſo ſtarken Vermehrung der Polizei indeſſen nicht einverſtanden völlig unbegründet Der Commandeur der Schutztruppe be
findet ſich bereits wieder an der Küſte während Hauptmann
v Dannenberg ſich bereits mit zwei Compagnien zur Beſtrafung

Durch die der Aufſtändiſchen im Bulilande befindet

geſchehen ſoll hat ſich in Osnabrück ein

und aus Vertretern der Bürgerſchaft gebildet Zunächſt ſoll
dem Kaiſer eine Bittſchrift eingeſandt werden Ob man ferner und beabſichtigt wie die Berliner Volksztg hört demnächſt
durch ſtändige Wiederwahl Weingart s auf das rege eine Petition an den Regierungspräſidenten zu ſenden um ihn

eſetzung der zur Zurücknahme jener Verfügung zu bewegen
Stelle den Geiſtlichen der ſich dazu mißbrauchen ließe un Mehrausgabe müßte der Steuerzuſchlag um 20 Proz erhöht
Konſiſtorium einen Druck ausüben und bei Zwangs

beachtet laſſen wird oder durch geſchloſſenen Austritt aus der
Landeskirche ſich ſeine Ueberzeugung und ſein Recht wird wahren eines Polizeikommiſſars bereit erklärt Wir ſollten doch
müſſen das ſteht noch dahin Für die Petition an den Kaiſer meinen daß der Magiſtrat der die Ortsverhältniſſe genau kennt
gofft man 20,000 Unterſchriften zu gewinnen Die Göttinger beſſer wiſſen muß wie viel Polizei ſür den Ort nöthig iſt als
Unlverſität ſchweigt noch immer und mit Bitterkeit fragt des der entfernter ſtehende Regierungspräſident
wegen der Proteſtant

Sollte nicht wenigſtens die theologiſche Fakultät
der hannoverſchen Landesunlverſität Göttingen in Wort der
Abwehr gegen die ſchnöde Mißachtun nden die man Donnerstag wieder einen bewegten Tag Den Anlaß zu denin Hannover von höchſter freie Stelle aus Verhandlungen bot der Etat des Hofbräuhauſes
ihrer Wiſſenſchaft entgegengebracht hat Werden ſich die
Herren auf den akademiſchen eben wirklich wieder völlig
gleichgiltig zeigen gegen ihre eigene kirchliche Ver
urtheilnng und Aechtung Thun ſie es dann verdienen
ſie allerdings von den Verächtern von Religion und Chriſten
ihum unter ihren akademiſchen Kollegen als ein minder
werthiges und unnützes Glied am Geſammtkörper der Wiſſen
ſchaft betrachtet zu werden ganz zu ſchweigen von derimmer tiefer werdenden Kluft zwiſchen Theologie
und Kirche die ſie an ihrem Theil mitverſchulden

Bemerkt zu werden verdient noch ſo fügt die Vofſ Ztg hinzu
daß Paſtor Weingart der jetzt von dem Konſiſtorium in
Hannover abgeſetzt worden iſt von eben dieſem Konſiſtorium
gegen die Bedenken des Osnabrücker Superintendenten ein
geführt worden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Jn dem neuen Etat der Reichspoſt und Tele
zraphenverwaltung haben die Beſtimmungen über die
Auswahl der gehobenen Unterbeamtenſtellen eine
weſentliche Erweiterung erfahren Während bisher BHrief
ſortirer Bahupoſtſchaffner auf den Hauptſtrecken Leiter des
Päckereidienſtes Bahnhofs und Telegraphen Leitungs Auffeher
und Geldbriefträger in die gehobenen Stellen einrückten
follen vom 1 April 1900 ab derartige Stellen auch Be
ſtellern in beſonders verantwortlichen Stellen und ſolchen
Unterbeamten ühertragen werden die mit der ſelbſtändigen Ver
richtung des Packetannahme Geſchäfts betraut ſind Zu
Theuerungszulagen für Unterbeamte iſt für 1900 ein um
0,250 M erhöhter Betrag im Ganzen 1435,800 M vorgeſehen Gleichzeitig ſollen aber auch die Tage elder der nicht
angeſtellten Poſtboten in Orten mit koſtſpieligem Lebensunterhalt
erhöht werden wodurch faſt ſämmtlichen Poſtboten im Ober
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Schmuck den Gehalt des Werkes ſymboliſirt Für dieſe Art
Einbände haben wir in Deutſchland einen ganz hervorragenden
Vertreter Hans von Berlepſch deſſen dekorative Entwürſe auf
dieſem Gebiete meiſter und muſterhaft ſind Hier deckt ſich
Form und Gehalt alle modernen Anforderungen ſind erfüllt
Hier herrſcht Phantaſie im Gegenſatz zu den ſagen wir
realiſtiſchen Umſchlägen der Franzoſen Unſere wie
Enbände mit den üblichen Goldpreſſungen und Cliché
Ornamenten bedürfen ſehr der Reformation denn ſchließlich
iſt es doch der Einband der dem Buche äußerlich den
Charakter giebt Deshalb muß er ſich mit dem Gehalte decken
Ein Wilhelm Buſch etwa in einem ſeriöſen Einbande iſt eben

W We muß Bezug auf den Gehalt
eit er eben künſtleriſch ſein ſo nicht lediglipraktiſchen Zwecken dient erth ten holt d micht adigus

Ein Aehnliches iſt es mit der Jlluſtration Das Bild muß
aus dem Geiſte der Dichtung heraus entſtanden ſein von
einem kongenialen Maler geſchaffen Es mu Einheit der
Stimmung herrſchen zwiſchen Text und Bild ch auf dieſem
Gebiete iſt Walter Crane vorbildlich wie ja in ſeiner Art auch
Wilhelm Buſch Das Jlluſtrationsweſen jetzt muß man
es eigentlich mehr Unweſen nennen liegt noch ſehr im
Argen die Anthologien und Almanache ſprechen davon
vor allem muß hier StilEinheit und Reinheit geſchaffen
werden Einband Lettern Bilder und Text müſſen eine
Stimmung haben einen Einklang bilden das Druckwerk zum

ne c h noqießlich möchte noch die Aufmerkſamkeit auhinkenken das Beſtandtheil eines jeden Bichee ſein hie We

ox libris In der ornamentalen Ausſtattung ſeines Wappens
oder auch nur ſeines Namens ſeiner Namensinitialen kommt
ſo zu ſagen der Charakter des Beſitzers zum Ausdruck das
Buch enthält etwas Perſönliches eine Jndividnalität Jeder

Seit a e en libris er und ſo die
usſtattung durch ſeinen nli ug krönen undindividuellen machen bertönnqen Zug Br

Polizelkommiſſar zwei Wachtmeiſter und zwei Sergeanten neuFür den Fall daß vie ſtädtiſchen Körper des kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun ſind die über

atzes des S 3 des Reichsgeſetzes vom 14 Januar 1894

Eine Vermehrung der Polizeikräfte ſoll einer
in Fürſten walde L ſtattfinden es ſollen ein

verden Der Magiſtrat hat ſich bisher zur Neuanſtellung

Parlameutariſches

er Abg Dr Heim warf dem Direktor des Bräuhauſes vor

Landwirthſchaft dadurch zu ſchädigen und ſodann erging er ſich
in perſönlichen Anzüglichkelten wie ſie nur die bayriſche
Kammer kennen lernt Der Parlamentsbericht der Allg Ztg
lautet darüber

Jmmer mehr ſteigert ſich der Prozentſatz in dem aus
ländiſche Waare verwendet wird obwohl die Preiſe die das
Hofbräuhaus zahlen mußte im Vergleich mit einer Groß
brauerei ganz abnorm hoch ſind
Verwendung ausländiſcher Waare und ſchlechteres Bier Da

Leib und Preßkoſack des Herrn Direktors Staubwaſſer
hat zwar ſchon vorher Dinge geſagt die der Herr Miniſter
bringen wird aber er ſchreibt ſo daß es ihm ſchwer wird
was er im Münch Tagebl einem Organ des Centrums
D Red geſchrieben zu beweiſen Wenn er dies aber nicht
kann dann iſt er ein Schwindler Glocke des Präſidenten
Dann kommen die Offerten Der Direktor aber ſieht ſich bei
den Offerten die Muſter nicht an er ſagte in letzter Zeit noch
einem Abgeordneten der ſich um eine Genoſſenſchaft ver
wendete er brauche keine Schmuſer und kümmere ſich nicht
um die Abgeordneten Solche Unverſchämtheiten laſſen
wir uns nicht gefallen Glocke des Präſidenten Bravo beim
Ceutrum Jch nehme die Rüge an weiß aber hier daß die
Hand oft anders thut als das Herz will Die

opfenofferten ſind immer gezeichnet ſonſt würden die Juden
rmen nicht immer faſt immer liefern dürfen Das gleiche

gilt von der Gerſte Es iſt vom Miniſter geſtern So
worden er würde das Bad Kiſſingen ſo gern der Stadt
Kiſſingen geben wie mir die Verwaltung des Hofbräuhauſes
Aber ich wäre für dieſen Poſten nicht qualifizirt denn ich war
nicht Gendarm und nicht Protegé eines Reichsraths es wäre
auch nicht meine Sache 12,000 M Gehalt und den Titel eines
Regierungsraths zu beanſpruchen abgeſehen davon daß ich
der Nachfolger dieſes Mannes nicht werden möchte deſſen
Benehmen an das ſtrafrechtlich zu Verfolgende ſtreift
Glocke des Präſidenten

Dr Heim iſt u der Centrumspartei allein dieſe Rede in
altbajuvariſcher Wortkraft war denn doch auch dem Centrum zu
bunt Trockenen Tones erklärte Dr Daller der Abgeordnete
Heim habe Worte gebraucht die er nicht über die Lippen
bringen möge Eine ähnliche Beurtheilung fand die Heim ſche
Rede bei dem Pianiſt v Riedel der kurz bemerkte er
könne dem Tone des Dr Heim nicht folgen weil ihm dazu die
Begabung fehle

Jm Altenburger Landtage erklärte die Regierung zu der
Petition das neu einzurichten de Landrathsamt im
Oſtkreiſe nach Schmölln zu verlegen daß ſie an der Verlegung
des Amts nach Ronneburg feſthalten müſſe

Soziale Angelegenheiten

Die ſchleſiſchen hochadligen Großgrundbeſitzer
wehren ſich oft mit aller Entſchiedenheit gegen ihre tihte
Pflicht ihren Dorfgemeinden zu den Schullaſten beſtimmte
pekunſäre Beihülfen zu leiſten Jn dieſen t beſchältigte ſich
wieder ſo berichtet der Vorwärts der Vezirksausſchuß in
Liegnitz mit einer derartigen Klage Die Gemeinde Seifershau
mußte ein neues Schulhaus bauen da das alte räumlich ganz
unzureichend geworden war Die königliche Regierung zu Liegnitz
gab nun dem Gutshern von Seifershau dem Rei 8 en
v Schaffgotſch auf die Materialien im Werthe von 2593 Mku liefern Der edle ſchwerreiche Graf erhob gegen dieſe Ver
ügüng Klage zunächſt beim Kreisausſchuß und erklärte daß esi hier nicht nur um den Neubau eines Schulhauſes ſondern

auch um den eines Pierre handle und dieſes ſei ein kirch
liches Gebäude für das die Kirchengemeinde allein aufzukommen
habe Der Pera tellte dagegen feſt daß es ſich ledig
lich um den Bau eines ulhauſes r und wies die Klage
des Herrn Reichsgrafen ab Auf erhobene Berufung hat auch
der Liegnitzer Bezirksausſchuß in gleicher Weiſe entſchieden undder arme dec te Reichsgraf deſſen ganz ungerecht

ger Einſpruch den nothwendigen Neubau der Schule um ein

auf da wie ſchon erwähnt die Regierung ernſtlich an der
Schiffbarmachung der Ems für die größten Schiffe arbeiten läßt

Koloniales

Das Kol Bl meldet Nach einer telegraphiſchen Meldung

London nach Deutſchland gelangten und in der Preſſe ver
breiteten Nachrichten über neue Angriffe der Bulis auf
Batanga und über Zerſtörung von Faktoreien an der Küſte

Verſchiedenes

Um die Vaterſchaft des Deutſchen Flotten
vereins hat ſich ein Streit erhoben infolgedeſſen Fabrikant
Stroſchein Berlin ſchwere Angriffe gegen den Geſchäfts
führer des Vereins Herrn Viktor Schweinburg erhoben
e Der We r e eher r wollenenn er erwidert auf jene ſchweren Vorwürfe in einer von ihmDas bayriſche Abgeordnetenhaus hatte am letzten yeröffentlichten Erklärung nichts weiter als daß für den
16 Dez eine Sitzung des Vereinsvorſtandes ſtatt
finde und daß er vor dieſem Zeitpunkte ſich nicht äußern könne

Wird es ſeinen Freunden namentlich Herrn Jenke demausländiſche Gerſte und böhmiſchen Hopfen vor den inländiſchen Fe t r uge uErzeugniſſen dieſer Art zu begünſtigen und das Bier und die Generalbevollmächtigten des Herrn Krupp gelingen den Mann
aus Mähren zu halten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

ie Lord Wolſeley am Donnerstag in einer Bankeltrede
Alfo theurer im Einkauf erklärte ſoll in vier oder fünf Tagen eine neue offenbar die

Divifion nach Südafrika abgehen Es wurde ſchon vor einerm an e ch Zu en Pireee eewen Woche mitgetheilt daß in Alderſhot der Befehl zur Aufſtellung
einer ſechſten Diviſion eingegangen ſei Man ging damals
auch ſofort an die Aushebung einer Kavallerie und einer
Artilleriebrigade Die Ergebniſſe der Mobilmachung haben
wie aus London verſichert wird die Militärbehörden ſehr be
friedigt Es mußten im ganzen 9786 Mann aller Waffen
gattungen einberufen werden und von dieſen haben ſich 9533
geſtellt Ueber 90 Prozent wurden nach ärztlicher Unter
ſuchung als dienſtfähig befunden und eingeſtellt 7,z Prozent
ſind als bleibend dienſtunfähig von den Liſten geſtrichen worden
Weitaus die Mehrzahl die Reſerviſten ſtammt aus den nord
weſtlichen Grafſchaften vorzüglich aus Lancaſhire Trotz der
rieſigen Verluſte durch Tod und Verwundung ſcheinen die
Werbeoffiziere keine Schwierigkeiten zu haben

Ueber die von den Buren beklagte Bewaffnung der
Eingeborenen durch die Engländer werden noch
folgende Thatſachen mitgetheilt

Am 26 Oktober fand in der Nähe von Mafeklng ein
Gefecht ſtatt zwiſchen Abtheilungen von Transvaal Bürgern
die dort lagerten und britiſchen Truppen von Mafeking die
durch 100 bewaffnete Kaffern verſtärkt waren Einer dieſer
Kaffern wurde verwundet und von den Bürgern gefangen ge
nommen Ferner haben bewaffnete Eingeborene unlker
Führung von engliſchen Offizieren bei Rhod es TFift ge
känipft weiter beſitzt die Transvaal Regierung Mitthellung
daß eine Bewaffnung von Eingeborenen durch die Engländeram KrotodileRiver und in Zambaans Land ſtatt
gefunden hat Sodann hat ſich unter den Papieren der von
Dundee geflüchteten engliſchen Offiziere ein Telegramm ge
funden das von dem Ortsvorſteher Nquto an den komman
direnden General in Glencoe Camp gerichtet iſt und lautet
Jn Antwort auf Nr 103 befürchte ich keine Schwierig

keiten die Baſutos zu gewinnen Wünſchen Sie
daß ſie ihre eigenen Pferde mitbringen Dann ſollte man
ihnen 5 Schilling den Tag bieten Bitte ſofort zu ant
worten

Dr Lingbeet vom Rothen Kreuz hat von Newegſtle in
Natal am 26 Okt nach Prätoria gemeldet daß die Eng
länder Unbewaffnete und Verwundete getödtet
haben und daß er im Beſitze von beeidigten Erklärungen
darüber zur Einſendung an die Regierung ſei Ferner wird
aus Prätoriag vom 26 Okt geſchrieben

Als die Engländer die von den Buren gefangen genommen
waren in Prätoria eintrafen herrſchte unter den Zuſchauern
völliges Schweigen Die Verwundeten wurden liebevoll ver
pflegt und verſorgt als aber die Transvaagler die in Elands
laagte gefangen genommen waren in Ladyſmith ankamen
wurden ſie beleidigt geläſtert und beſchimpft ſogar die Ver

wundeten elDie Geſandtſchaft der Südafrikaniſchen Republik in Brüſe
macht bekannt daß laut Mittheilung ihrer Regierung n
26 Okt bei dem Bombardement von Mafeking auf en
Theile der Stadt die weiße Flagge gehißt und von in
Kommandanten BadenPowell berichtet wurde daß in dem e
ſich Frauen Kinder Kranke und Verwundete befänden Seären
waren dort Munition und große Geſchütze vorhanden mir den

eſchoſſen wurde re ver befürchtet man daß Mafeking das von de
Jahr verzögerte wird nun auch noch die Koſten beiderben wüſſe Hopleess obligeo zJnſtanzen dazu

Buxen regelrecht belagert wird in den nächſten Tagen fällt
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eiſen die verſchiedenen Gegenmaßregeln unächſt dierauſame Gefangenſchaft ſeines unglücklichen Beuberg des
ultans Murad der zahlreiche geheime Anhänger auf ſeiner

Seite hat die mehr als je von ſeiner Geiſtesklarheit und ſeinem
Rechte überzeugt ſind Ferner kommt die ſiändige Ueber
wa nun der Jungtürken im Auslande hier in Betracht Mit
Gold läßt ſich die Mehrzahl derſelben die Rückkehr ins Valer
land bezahlen Dagegen giebt es unter ihnen Leute die für ihre
cher alles opferten und ſg weder durch Gold noch

durch Verſprechungen kaufen laſſen dieſe Charaktere fürchtet
der Sultan am meiſten Auf ſie konzentrirt ſich die Wachſam
keit der türkiſchen und auswärtigen Polizeibehörden und ihr
Organ Metchveret wird bei jeder Gelegenheit unterdrückt
Jhretwegen wurde eine türkiſche Geſandtſchaft in Bern errichtet
und gegen ſie ſollte ſich ein mit der Schweiz abzuſchließender
Auslieferungsvertrag richten Abdul Hamid iſt jedoch nicht nur
von der Angſt ſondern auch von Eitelkeit Amen und daraufbedacht ſein Preſtige in den Augen ſeiner Unterthanen zu er
öhen hauptſächlich deshalb gab er dem Paſcha von Tripolis
efehl in Nordafrika territoriale Eroberungszüge zu unter

nehmen bei denen er allerdings leicht vom Regen in die Traufe
d h von den Jungtürken an die e gelen gerathen könnte

Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Köln Ztg depeſchirt
die nach Yemen deportirten türkiſchen Würden
träger würden auf Grund der falſchen von perſönlichen
Feinden ausgehenden Anſchuldigungen in Haft R J ſie
hätten einen Anſchlag auf den Sultan geplant Jm Palaſt
berrſche allgemeine Aufregung Es gehe das Gerücht von
weiteren e hoher Offiziere Beamter undGeiſtlicher die Jungtürken hätten Leute entfandt um erneute
Maſſacres zu verüben

Die daß das Gewehrfeuer der Buren die Straßeneben Oberſt BadenPowell war trotzdem am
noch guten Muthes Oberſt Plumer der zur20 V Wiren s eranrückte war ſchon bis Asvogelkop ge

ilfe als er ſich w wieder nach Norden wendenmmen um einem r r Buren zu begegnen Man
noch auf das Auftauchen eines Bataillons aus

1899 27,549 Einwohner

Nordhauſen 1 Dez Ueber die VerhaftunSohnes eines Beamten in h
der Nordh Ztg mehrere angeſehene Sonderhauſer Bürger
Beſchwerde Gelegentlich einer Straßenſcene in der Nacht zum
26 November führten zwei Nachtwächter in Nordhauſen einen
jungen Mann r Wache der zwar ſeinen eigenen Namen
nannte aber ſich weigerte ſeinen Mitſchuldigen zu nennen
Auf dem Rathhanuſe wurde er vog dem wachthabenden Polizei
beamten viſitirt ihm der Mantel abgenommen und er dann in
eine Zelle geſteckt wo weder Sonnen und Mondenſchein noch
friſche Luft Zugang haben n der Zelle befand ſich ein
ſtinkiges Strohlager Der Arreſtant mußte von 1 Uhr nachts
bis 9 Uhr morgens in dieſem Raume verbleiben Den Polizei
beamten hatte er gebeten mit ihm zwecks Legitimation auf die
S W Hauptwache zu gehen er habe als Einjähriger
gedient und jeder Unteroffizier kenne ihn Dies wurde ihm
verweigert mit den Worten Da könnte ich ja bis Paris
laufen Derſelbe l kam einige Zeit ſpäter inein Lokal und brüſtete ſich vor den Gäſten mit der Verhaftung
wobei er auch den Namen des Arreſtanten nannte während er
dieſem ſelbſt erklärt hatte er kenne ihn nicht Trotzdem ſich
daraufhin nicht weniger als vier Bürger der Stadt erboten für
ihn zu bürgen verweigerte der Beamte die Freilaſſung Der
arretirte Herr iſt der Sohn eines achtbaren Beamten und in
der Stadt mit ihren 7000 Einwohnern ſicher jedem Nachtwächter
o begten bekannt Die Sache wird ein gerichtliches Nach
piel haben

Nordhanſen 1 Dez Zum Tode des Studioſus
Riemann Aufgefundene Kindesleiche Zum Tode
des Studioſus Riemann wird jetzt mitgetheilt daß der Tod nicht
wie es hier in der Stadt hieß unmittelbar bei einem Säbelduell ſondern infolge einer Schlägermenſur erſolgte die durch
eine erſt vor einigen Tagen hinzugetretene Gehirnhaut und

r ündung einen ſo tragiſchen Ausgang nahm

nie dem Oberſt Baden zu Hilfe eilt

Dem m e tn 7 letzten 6aus Mafeking ſtattgefunden das Gefechtabend ein be Telegramm aufgegeben wurde noch a
dauerte die letzte Nachricht aus Mafeking Sie datirt vier
Die zter als Oberſt Baden s Meldung nach der das Bom
Tage V der Buren keinen Schaden angerichtet habe
barden einer Reuter Meldung aus Kimberley vom 23 Nov

Noch em Feinde abgefallene in Beaconsfield eingetroffene

wei britiſche Granaten tödteten während des Gefechts am
7 Rov neun Buren und verwundeten ſiebzehn von ihnen

bei Alexandersfontein Farm bei einander ſtanden
Der Feind ſandte fünf Granaten vom WimbledonBergrücken
in die Stadt doch alle verfehlten ihr Ziel da der Wind ent

n warn einer amtlichen Schätzung feuerten die Buren während
der Beſchießung mindeſtens tauſend Granaten in die Stadt
Kimberleh die Briten antworteten mit ſechshundert Die
feindlichen Granaten fielen häufig auf weichen ſandigen Boden
was ihre Wirkung ſehr beeinträchtigte

Die ſchlechten Granaten der Buren ſind franzöſiſche
Fabrikate die von den Engländern gerühmte Treffſicherheit der
Buren wird ausſchließlich durch Krupp Geſchütze erreicht
Anfangs der Woche find verſchiedene Ambulanzzüge von
Prätorig nach Kimberleh abgegangen wo ſchwere Gefechte

ord Methuen erwartet werdeni hänge nicht von den Engländern ab die nicht vermöchtenUnter den Gefangenen aus dem Gefecht bei Graspan
befindet ſich auch der kommandirende Burengeneral Julius dieſelbe zu boykottiren Hinſichtlich der Kriegsdrohung wolle
Jeppe Während der Transport der erſten 10,000 Mann Frankreich aber nicht Vortheile mißbrauchen welche ihm der
ngliſcher Verſtärkungen ſehr glatt von ſtatten ging ſüdafrikaniſche Krieg bietetdeben ſich in der Folge erhebliche Schwierigkeiten herausgeſtellt Bei Berathung des Etats des Jnnern in der Depu

Man iſt in England darüber entrüſtet daß man der Eunard tirtenkamm er beantragte geſtern Z6vass Sozialdemokrat
Geſellſchaft erlaubte die alten Kaſten Pavonia und Cepha die Streichung des Kredits für die Unterpräfekten Waldeck
lonia mit Kavallerie herauszuſchicken da bei dem Transport Rouſſeau bekämpfte dieſen Antrag denn die Abſchaffung der
eine große Anzahl Pferde verloren ging Nach dem B Unterpräfekten dürfe nicht gelegentlich der Etatsberathung er
ſteht die britiſche Regierung mit der Hamburger Packetfahrt folgen Abg Klotz beantragte daß der Antrag auf partielle
Geſellſchaft in Verhandlung über den Transport von Truppen Abſchaffung der Unterpräfekten an die Kommiſſion für Decen
nach Südaſrika Die Kontrahenten ſind über den Preis noch traliſirungen überwieſen werde Der Antrag Klotz wird von
nicht einig Daily Teh ließ Ceeit Roodes ind r en acceptirt und von der Kammer mit 393 gegen

Nach dem Daily Telegr lie e c odes in den mmen angenommen
kſtätten der De Beers Compagnie Geſchofſe anfertigen Die Verhandlungen des Staatsgerichtshofs ſchleppen dener Juſchriſt trugen mit nen et de ſich von Tag zu Tag ermüdend weiter Geſtern proteſtirte einer von Dr Maxtin Drucker gedichteten und vom n

Rhodes Am 23 Nov hat ein Panzerzug dieſe eigenartigen Advokat Menard peſtig gegen die am Schluſſe der vorgeſtrigen Dr Julius Rietz komponirten Jeſtkantate dann hielt m
iſitenkarten des ungekrönten Königs von Südafrika bei den Sitzung abgegebene Erklärung des Staatsanwalts er halte es die Feſtrede und ſprach in deren i er e n
orpoſten der Buren in Spytfontein abgegeben Die Buren ſür unnöthig die übrigen Belaſtungszeugen gegen Gusrin zu infolge einſtimmigen m er Dor ſteh u l ni
erden ſicher nicht verſehlen dieſe Höflichkeit in angemeſſener hören Menard behauptet die Vernehmung jener Zeugen ſei verſität Lelpzig er Königliche Hebe en z uzen
oxm zu erwidern Jhre Geſchoſſe haben zwar keine Jnfchrift für die Vertheidigung von Werth Nach langer geheimer Be Friedrich Auguſt Albert Herzog zu a n welchem Fir

aber ſie ſprechen gleichwohl eine ſehr vernehmliche Koprache rathung ſprach ſich der Gerichtshof mit 135 gegen 7 Stimmen ganz beſonders noch den umſichtigen e nſichtsvollen gewandten
Lord Methuen könnte Herrn Cecil Rhodes einiges davon er für die Anſicht des Staatsanwalts aus Weiter brachte Advokat und ſeiner hohen Aufgabe ſich ganz hingebenden Präſidenten
zählen Vorläufig ſind ſie allerdings noch wie die beiden Evain Anträge ein dahin gehend einen der neun Zeugen zu des Staatsrathes verehren hiermit zum Doktor beider Rechte
Könlgslinder im Gedicht durch das Waſſer getrennt vernehmen deren Ausſagen der Staatsanwalt verworfen hat proklamiren und infolge einſtimmigen Beſchluſſes der philo

Sämmtliche Angeklagte erheben ſich und ſtoßen laute Rufe aus ſophiſchen Fakultät Leipzig Seine Königliche Hoheit den Prinzen
Türkiſche Sorgen Der Gerichtshof zieht ſich wieder zur Berathung über die An Vergee Auguſt Georg Herzog zu Sachſen den thätigen

o W Kouflantinvpel 27 Nov Die jüngſten Vor träge Evain s zurück die ung wird unter lebhafter Er erehrer und Förderer alles e hen und Eolen hierteuer ehe rn egen en von einer i unterbrochen Nach iederaufnahme der Sitzung mit zum Doktor der Philoſophie und zagiſter der freien Künſte

unter den Reihen der Strenggläubigen ſelbſt betriebenen geheimen a n re a r n grw c S ritlo re über die Anträge Evain s zu verhandeln olgt die Ver fur 8 igltn re te c e m nehmung des Generals Roget der über die Vorgänge bei der möchten gnädigſt verſtatten daß Wrdegag durch d r
e Anſehen erregte ſind darauf zurück Kundgebung am 23 Februar berichtet Er ſagt aus Déroulede der genannten beiden Fern ausgedrückte Beweis innigſter
zuführen aber man würde ſich unter anderen Umſtänden wohl der an der Spitze der Maunſſeſtanten war habe den Zügel ſeines Ebrerbletung dargebracht werde
kaum deſonders darüber gewundert haben wenn nicht die Sach des Zeugen Pferdes ergriffen Setzteres habe Ich gebänmt erſ Leipzig 1 Dez Todesſturs In der hleſigen Woll
jage diesmal ernſter erſchlene als je weil es ſich nicht mehr um abe darauf ſeinen Degen auf die Hand Déroulede s gelegt Darauf kämmerei ſtürzte heute vormittag bei der Arbeit der 50 Jahre
Armenier Serben Bulgaren oder Macedonier mit einem Worte Labe dieſer losgelaſſen Roget ſagt er habe keinerlei von alte verheirathete Arbeiter Karl Gründler in Großwiederitzſch
um Gjaurs handeit ſondern um gute Muſelmänner getreue Déroulede an die Soldaten gerichtete Anſprache gehört Auch wohnhaft infolge eines Fehltrittes ſo unglücklich von einer Leſter
Anhänger des Jslam und Diener des Propheten um dieſe einer der letzteren habe Worke Déroulede s vernommen Der daß er einen Schädelbruch erlitt und bewußtlos vom Plave ge
Ulemas die im Jahre 1876 eine ſo bedeutende Rolle während nächſte Zeuge Hauptmann Morris ſagt aus er habe gehört tragen werden mußte Nach Anlegung eines Nothverbandes
der Rebolution ſpielten die Abdul Hoziz Thron und Leben Wie Déroulsde rief Nach dem Elyſée General Florentin wurde der Verletzte mittels Krankenwagens in das Krankenhaus
koſtete Man muß annehmen da le eiden und der Lerichtet er habe Déronlsde und Habert welche ſich weigerten überführt woſelbſt er alsbald nach Einlieferung ſeinen Ver
Wuth des Volkes an einem Punkt angelangt ſind die Kaſerne zu verlaſſen in Gewahrſam bringen laſſen Darauf letzungen erlag
wo der Selbſterhaltungstrieb größer iſt als der Raſſenhaß wird die Sitzung geſchloſſen
and rellglöſe Fanatismus ſo daß Komplotte und Attentate Unter den Textilarbeitern in Tourcoing iſt ein Sixeik
alcht mehr von den Erbfeinden des Jslam und der türkiſchen ausgebrochen der ſich bereits auf zwölf Fabriken erſtreckt Die
Herrſchaft kommen ſondern on den ſtrenggläubigen Türken Gendarmerke verhindert mit Mühe Straßenunruhen

JWige r Grrnd u W u re inKiosk denn ſo leicht er auch mit den chriſtlichen anini je lerlen fertig werden konnte ſo ſchwierig geſtaltet ſich Provinzialnachrichten
die Sltuation wen Aufruhr und Mord aus dem Schoße des Zeitz 1 Dez Die Bevölkerung der Stadt betrug
Ugenen Volkes entſoringen Daß der Herrſcher aller Gläubigen am 31 Oktober 1899 27,383 Einwohner Zugang ſeit dieſer
ma

Frankreich
Der atriae Miniſterrath beſchloß daß den Ländern die

Frankreich das Meiſtbegünſtigungsrecht zugeſtehen eine
Herabſetzung des Kaffeezolles gewährt werden könne

Die Autorits6 ſchreibt das Schickſal der Ausſtellung
Jn einem am Wege nach dem Gehege liegenden großen Garten
wurde geſtern mittag die Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geſchlechts gefunden Die Leiche war faſt unbekleidet
nur der Oberkörper loſe in einen Lappen und Papier eingehüllt
Anſcheinend war das Kind ſchon mehrere Tage todt

Leipzig 2 Dez Vierzig Wer Doctor jarishonoris causa iſt heute am 3 Dez unſer König Albert
und Prinz Georg vierzigjähriger Doktor der Philoſophie
Am 2 Dez 1859 trafen zur Feier des 450 jährigen Jubiläums
der Univerſität Leipzig der König Johann Kronprinz Albert
und Prinz Georg mittels Sonderzuges von Dresden hier ein
Sie fuhren ſofort nach dem Auguſſeum und wurden am Fuße
der Treppe von dem Miniſter v Falkenſtein dem Kreisdirektor
v Burgsdorff dem Unlverſitätsrektor Geheimrath v Wächter
und den Dekanen Puch Oſterlot Weber und Roſcher empfangen
Die Feler begann den L N zufolge mit dem Vortrage

J 2

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Iierdeurh bechren wir un er gebenst nen du r ne e
Ningunulne ges kehliuses Er Steinstrasse I 6

errterten Geschäfts Räeme am 3 d Mts mät einer

Weihnachts Ausstellung
eröhnen und bitten r du uns bisher errne Wollen e ferner u ertutten

Jul CoGr Steinstrasse Nr 86 87

an nees J u en n J e rch e F J J 923 v e ze en e7 re e c F e ter ee d ch e t e nan d a

Laufgräben der Buren ſind bereits ſo weit an die Stadt ſich der Gefahr wohl bewußt iſt in der er lich Ah webl be Zeit 374 Abgang 208 mithin mehr 166 Beſtand am 31 Nov
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Schöne und pralstische

Weihnachts Geschene

a für D d Kinder nur Kleid entzüekende F J 3Cravatten Shlipse a otten in nungerttaeher Kuswanl A 750 650 575 475 50 P Normal Wäsche
Kragenschoner 350 275 225 75 1,50 1,25 1 075 bis Pertige BettwäscheS Shlips 7 Nadeln 8 aus Wolle und Seide vorzügliche Qnalitäten in den prächtig Taschentüchere Manschettenknöpfse 0P 6 4 68 sten Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis L Tischtücher Servietten

e Schürzen Unübertroffene S in Seid Schürzen Woll c 7 6 4 x eberhemden Schulschürzen Hausschürzen röm und schwed Schürzen ete 25 P ges U attee Gedeckoe e
r U a empfehle ei r Po Tändelschü das StückKragen Manschetten empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stüe 9 Prunk Gedecke e

Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickteRöcke weiss gestickte z5 Röcke und woll und seid Unterröcke in hundertfacher MusterI I 90 auswahl U a empfehle eleg halbwollene Tuch Röcke mit 9 c
farbiger Garnitur das Stück
für Herren Damen und Kinder in Glacé Dänisch Wildlederan 56 I 6 Krimmer und Tricot zu sehr niedrigen Preisen Wintertrikot

Damen Handschuhe das Paar 9Regenschirme für Herren Damen u Kinder in besonders reich6 II ne haltiger Auswahl Unter anderen empfehle einen Posten
Damen und Herren Schirme Stück e s
und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preisad en lagen Besonders empfehle Selbstbinder in Halb Seide und
Ganz Seide von MK 3 bis
für Herren und Knaben Sehr kräftige Qualitäten in hell und4 J 6 en dunkelbraun mode und grün ein und 2zweireihig Mk 10

1 bis e s SPelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen aus Canin Hase Seal S0 z 4aren Bisam Nutria Mufflon Otter Thibet ete U a empfehle SCoiffuren Ja bots elegante Köpfehen Boas in den neuesten Formen von Mk 30 bis o Le Hohlsaum Gedecke e
Colliers Rüschen in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch ete das 207 eg er Sttiek M 950 50 5,50 450 356 225 2 50 5 L Jacquard Handtücher
Schleier Spitzen 1,20 0,85 0,60 Plüsch Vorleger mit Thierstücken das Stück Drell Handtücher
Spitzen 7 Chäles Te jche in hervorragend grosser Auswahl Effectvolle Stil und Fan I 4 50 Damast Handtücher

29
Spitzen Kragen ler terer 180 175 e Turkestan Konak Velour Axminster Prunk Handtächer
Ilandsehuhe 2 Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in prachtvollen Stil P Negligé Stofke
Fächer Schirme ortiéèren und Fantasie Mustern in allen Hauptfarben vorräthig Das I 3 0 Bettdecken

Panr Von 50 M an bis 5
Bedeutende

Leinen

Tischrenge

Bettstolſe

Ilerren Wäsche

Damen Wäsche
Kinder Wäsche

v

e
a n

e
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v
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S

h ſ Japamr e Gekleidete nt 45 V Puppenn W di Waaren in entzückender den Ausführung min Confection und Damenputz
t

J 2 in animortrotkanog An 3w an a der S zur 9 Vhochelegantesten Ausführung a empfehle Fantasie TischS Jackets Capes Tischdecken decken von 15 Mk an bis J 50 Chenille Ohäles g
e Krag n Umhängoe in einfarbig Plüseh Astrachan und in prächtigen Fell Nach Damen Plaids e 2S Abend Mäntel Reisedecken ahmungen W Siogene Qualitäfen in tadelloser Aus Taillen Tüächer z

S t führung von 36 Mark an bis J 2 S ve Bad Mäntel und Dannendecken in Seide Wolle und Baumwolle mit bester Wollene Cachenez e uS Pelz Mäntel Ste decken Füllung Unter n empfehle Steppdecken mit wollenem I 3 25 Seidene Cachenez e bch ar Horgen Röcke ſ Waschkleiderstoff in vielseitiger Musterauswahl 80 em breit äng eo t Cingham das Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und 29 Pfg Ball Umhänge in
9 gbeliebter Waschkleiderstoff nur bewährte waschechte Qua 8

s litäten in vielen neuen Dessins 70 bis 80 em breit das Meterall u 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und L 24 aF re Phi r er r e S er ar p tz un u Wal Noppen ete das Meter g 35 Pfg 19 Pf osamenten n4 vorgezeichnete 29 P 25 s t m4 Hand vorzügliche schwerfallende Qualität in allen Farbentönen Kun z anrenh h amen I16 6 ca 80 bis 130 em breit das Mtr von 5 Mk an bis Strick aruo u
4 a Entzückende Saison Neuheiten in festen klaren und halbklaren 8

Geweben bis zur hochelegantesten Art U a empfehle einenBallstoſfe Posten wollene Ball Crépes in allen Lichtfarben das Dltr 48 Pf n
J für Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neuen Dfe

langen Karos Streifen Noppen ete bis zur hochelegantesten San alles 0 6 U a empfehle einen Posten reinw Noppenstoffe in e
allen neuen Farbentönen Meter

w lDer Bezug von Waaren aus dem Geschüftshause J Lewin empfiehlt sieh um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen

m r rRTTTTÄ 2Geschäftshaus

Bei

Proben
Bestellung

Angabe der Art
und des Preises

orbeten

Haupt Catalog

und Proben
gratis u franco

Aufträge
von 20 Mark an

portoſrei

Halle a Marktplatz 2 u 3
e VerKauf zu festen anerkannt bülligsten Wpreisen
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